
   

Ludwigsburg, 22. Mai 2014 

Wiesengrund und Wegesrand  

– Wiesenwissen ganz praktisch 

 

Workshop der Umweltakademie Baden-Württemberg im 

Rahmen des Programms „Nachhaltigkeit lernen – Kinder 

gestalten Zukunft“ von der Baden-Württemberg Stiftung 

in Kooperation mit der Heidehof Stiftung 

Allgemeine Hinweise 
 

Termin 

Donnerstag, 22. Mai 2014 

 

Veranstaltungsort 

Naturinfozentrum Hungerberg „Casa Mellifera“ in Ludwigsburg 

 

Kreis der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Projektträger des Programms 

„Nachhaltigkeit lernen – Kinder gestalten Zukunft“ von der Baden-

Württemberg Stiftung in Kooperation mit der Heidehof Stiftung 

sowie für Vertreterinnen und Vertreter von Bildungseinrichtungen 

 

Tagungskoordination 

Sabine Ratzel und Teresia Robitschko, Akademie für Natur- und 

Umweltschutz Baden-Württemberg 

 

Tagungsgebühr 

entfallen 

 

Mittagessen und Getränke 

werden kostenfrei gestellt 

 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich verbindlich bis spätestens 07.05.2014  

(Seminar Nr. 107 RAZ) per Email an 

 

Akademie für Natur-und Umweltschutz Baden-Württemberg 

Dillmannstrasse 3 

70193 Stuttgart 

c/o: sabine.ratzel@web.de 

oder 

teresia.robitschko@um.bwl.de 

 

 

www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de 

www.umweltakademie-blog.com 

Anfahrt 
 

Lage 

Das NaturInfoZentrum befindet sich in der Grünanlage am Hunger-

berg, Zugang über die Marbacher Straße hinter dem Lebensmittel-

markt. 

Parkmöglichkeiten in der Uferstraße. 

 

 

mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln 

zur Haltestelle Neckarbrücke (Fußgängerunterführung der 

Marbacher Straße nutzen) mit den Linien 429/430/421 und 443  

oder zur Haltestelle Heilbad mit der Linie 427. 

 

 

 
Hinweis: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.umweltakademie-blog.com/


 

Thema 

 

»Wiesengrund und Wegesrand – Wiesenwissen ganz praktisch« 

 

Workshop der Umweltakademie Baden-Württemberg im Rahmen 

des Programms „Nachhaltigkeit lernen – Kinder gestalten Zukunft“ 

von der Baden-Württemberg Stiftung in Kooperation mit der Hei-

dehof Stiftung. 

 

Die Wiese ist ein Lebensraum, bei dem Natur und Kultur seit Jahr-

hunderten ganz eng verzahnt sind. Wo Wiesen noch nicht zu mono-

tonen Grasäckern geworden sind, bieten sie zahllosen Pflanzen- und 

Tierarten ein wertvolles zu Hause: Bunte Schmetterlinge gaukeln 

über prächtiger Blütenfülle. Bienen und Hummeln summen und 

brummen, Heuschrecken hüpfen, Grillen zirpen und Käfer und 

Spinnen krabbeln. Wiesen sind Jagdreviere für Vögel, Igel, Füchse 

und Fledermäuse. Gleichzeitig würde es den Lebensraum ohne 

menschliche Nutzung gar nicht geben, denn nur durch eine Mahd 

im Sommer bleibt der Lebensraum Busch- und Baum frei, und somit 

eine typische Wiese. Studien wie die Jugendreporte von Brämer 

zeigen, dass immer weniger Kinder Wildtiere und noch weniger 

Wildpflanzen aufzählen und benennen können, die in ihrer unmit-

telbaren Umgebung wachsen. Doch nur was man kennt, vermisst 

man auch, wenn es verschwindet. Und nur was man kennt, kann 

man auch schützen.  

Für einen nachhaltigen Umgang mit Natur und Umwelt und ein 

Verständnis für Zusammenhänge ist Wissen über Lebensräume und 

deren Ökologie unabdingbar. Es geht darum, Kindern die Faszina-

tion und den Wert des Lebendigen als unersetzliches Naturerbe zu 

vermitteln. Wer die Vielfalt an Tieren und Pflanzen der verschiede-

nen heimischen Lebensräume vermitteln möchte, braucht jedoch 

natürlich erst mal selbst einen Überblick. 

 

Schwerpunkte: 

 Lebensraum Wiese und ihre Artenvielfalt kennenlernen 

 Ideen für Vermittlung der Themen an Kinder bis ins 

Grundschulalter 

 Erfahrungsaustausch zwischen den Projektträgern und 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

 
 
 
 

Programm 
Donnerstag, 22. Mai 2014 

 

9.00 Uhr  Begrüßung und Einführung in den Workshop 

 Sabine Ratzel,  

Dipl.-Biologin, Akademie für Natur- und Umweltschutz 

Baden-Württemberg  

 

9.30 Uhr Was grünt und brummt im Wiesengrund? 

 – Wiesenwissen in der Praxis 

 Gabi Muck 

Dipl.-Ing. Landespflege, Akademie für Natur- und 

Umweltschutz Baden-Württemberg 

 

 

12.15 Uhr Mittagspause 

 

 

13.00 Uhr Wiesen bei Nacht 

– Wissensspiele rund um die Fledermaus 

Ewa Paliocha 

Dipl.-Biologin, Fledermausbeauftragte der AGF  

(Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz) Baden-

Württemberg 

 

 

14.45 Uhr Kaffeepause 

 

 

15.00 Uhr Von der Blüte bis zum Honig 

 Die Welt der Honigbiene und ihre ökologische Bedeu-

tung für die Artenvielfalt 

 Richard Seiz, Imker, Bezirksbienenzüchterverein  

Ludwigsburg 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.30 Uhr Kaffeepause 

 

 

16.40 Uhr Abschlussdiskussion und Feedback  

 Sabine Ratzel 

 

 

17.00 Uhr Ende des Workshops 

 

 
 
 
 

 

Gefördert im Rahmen des Programms „Nachhaltigkeit lernen –  

Kinder gestalten Zukunft“ der Baden-Württemberg Stiftung in  

Kooperation mit der Heidehof Stiftung 

 

 

 

 


